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Wenn der Frühling kommt
Editorial

Diese Zeilen habe ich in der Zeitschrift 
„Teensmag“ entdeckt, und sie stammen 
von einer jungen Leserin, Hanna.

Obwohl es draußen in den letzten Ta-
gen nur nass und grau war, habe ich 
beim Lesen dieses Gedichts Lebens-
freude und gute Laune verspürt. Es hat 
mich direkt an den Frühling erinnert.

Geht es uns nicht allen so? Nach dem 
langen Winter mit viel Grau und Re-
gen sehnen wir uns nach dem Frühling, 
nach den ersten wärmenden Sonnen-
strahlen. Wir freuen uns über die ersten 
Schneeglöckchen im Garten und über 
Vogelgezwitscher.

Im Frühling spüren wir das Leben in 
der Natur, und es gibt nichts Schöneres 
als die bunten Farben der Osterglocken, 
Krokusse und Tulpen.

Nach dem grauen Winter macht Gott 
nun alles neu. Lassen Sie uns diese Zeit 
nutzen, um uns daran zu erinnern, dass 
Gott auch in unserem Leben, in unse-
rem Herzen, alles neu machen will. Er 
kann seine Liebe in uns zum Blühen 
bringen. Kunterbunt, sodass das Graue 
verschwindet und wir vor Schönheit 
und Freude strahlen.

� Genießen Sie den Frühling!
� Ihr Team vom Gemeindeblick

Wenn Menschen wieder leben lernen,
wenn Träume wieder fliegen werden,
wenn Menschen ihre Träume wieder leben.
Ist dann nicht ein bisschen Gott in dieser Welt?
Dann können wir ein kleines Stück des Himmels sehen

und lernen, mit dem Herzen zu gehen.

�H anna



Botschaft

rauskriegen, um Entschuldigung bitten 
oder Erklärungen finden, warum alles 
schiefgegangen ist.

Ich weiß, auch das ist leichter gesagt 
als getan: Sich 
erst mal lieben 
lassen. Es gibt 
Menschen, denen 
fällt das unheim-
lich schwer, sich 
lieben zu lassen. 
Die wittern hinter 
jeder Zuwendung 
eine heimliche 
Absicht, sie zu 
manipulieren. Die 
hegen den Verdacht, dass jemand von 
ihnen eine Gegenleistung will. Weil sie 
in Wirklichkeit nie Liebe, sondern im-
mer nur Belohnungen bekommen ha-
ben. Da war Liebe eine Ware, die man 
gegen was anderes tauscht. Aber wenn 
Liebe zum Tauschmittel wird, also zur 
Ware, ist man deshalb auch sparsam 
mit der Liebe, die man weitergibt. Da 
ist nicht gemeckert schon genug gelobt. 

Dabei kann man mit der Liebe ver-
schwenderisch umgehen! Sie wird grö-
ßer, je mehr man davon austeilt! Weil 
sie in Wirklichkeit von Gott kommt. Er 

Jahreslosung 2024
Botschaft

„Alle eure Dinge lasst in der Liebe 
geschehen“
� 1. Korinther 16,14

Eine Botschaft der Liebe in einem Jahr, 
das schon mit Pleiten, Pech und Pannen 
angefangen hat?

Die Aussichten düster, die Proble-
me groß, das Geld ist knapp, alle sind 
wütend, die Stimmung schlecht, die 
Wut-Parteien vermehren sich wie die 
Karnickel. Und Menschen, die Hass 
säen und Lügen als neuen Handwerks-
beruf  entdeckt haben, werden in den 
USA als Heilsbringer gefeiert. Der Ag-
gression begegnet man überall, auf  der 
Straße und bei angefressenen Kunden 
der Deutschen Bahn oder wenn man 
sich in einem der asozialen Medien in 
die Kommentarspalte verlaufen hat. 
Da klingt die Jahreslosung für 2024: 
„Alles, was ihr tut, lasst in der Liebe 
geschehen“ wie ein hilfloser Versuch, 
eine handfeste Bierzeltschlägerei mit 
dem Vorschlag für eine Aussprache im 
Stuhlkreis zu schlichten.

Aber vielleicht ist dieser Vers ja wirk-
lich das, was wir im Moment brauchen. 
Immerhin sagt der Apostel Paulus das 
einer ziemlich zerstrittenen Gemeinde, 
wo einer dem anderen die Butter nicht 
aufs Brot gegönnt hat. In der Gemein-
de in Korinth hatte man über allem 

frommen Ehrgeiz und aller Großtaten, 
die man sich auf  die eigenen Fahnen 
schreiben wollte, schlicht die Liebe 
vergessen. Unser größtes Problem mo-
mentan sind vielleicht nicht fehlende 
Munition oder Waffen. Liegt weder in 
mangelndem Geld noch mangelnder 
Einsicht, sondern im Herzen.

Alle Dinge in Liebe zu tun bleibt aber 
ein Riesenanspruch. Und eine Versu-
chung, das notfalls zu heucheln und 
über jeden Konflikt eine Riesenflasche 
Harmoniesoße zu kippen. Aber beim 
zweiten Lesen merke ich, dass Paulus 
das eigentlich anders formuliert, als ich 
es zuerst verstanden habe. Er sagt nicht: 
„Tut alles mit Liebe.“ Da steht: in Lie-
be. Als müsste ich nicht nach der Kraft 
in mir suchen, die ich manchmal gar 
nicht habe, sondern als wäre das räum-
lich gemeint: In der Liebe. Als wäre ich 
in einem Kraftfeld, in dem ich geliebt 
werde. Als würde mich einer, bevor ich 
irgendwas mache oder sage, erst mal in 
den Arm nehmen.

Denn das ist ja unser Problem: Wir 
alle haben weniger Liebe, als wir selber 
brauchen! Und nicht nur ich, die andern 
auch! Und ich brauche ständig Verge-
bung. Deshalb kommt Gott uns mit sei-
ner Liebe entgegen! Und nimmt die vie-
len verlorenen Söhne und Töchter erst 
mal in den Arm, bevor sie einen Ton 

ist die Quelle, wo immer genug da ist 
und der Nachschub nie versiegt. Und 
wir sollen drin baden, in sie eintauchen, 
und wenn du drin gebadet hast, dann 
kannst du sie weitergeben. Wer sich von 

Gott lieben lässt, 
der verändert sich. 
Und dann kannst 
du gar nicht an-
ders, als alles in 
Liebe zu tun.

Dann kann es so-
gar sein, dass man 
den ollen Stinkstie-
fel, der einem die 
Wände hochtreibt, 

mit Gottes Augen ansieht und merkt, 
dass der auch mehr Liebe braucht, als 
er geben kann.

Er hat halt lange nicht mehr gebadet. 
Und ist deshalb so ungenießbar.

Stell dir vor, du wärst wirklich bei allem, 
was dir passiert, was dir gelingt und was 
daneben geht, von Liebe umgeben. Das 
ändert wirklich was. In deinem stink-
normalen Alltag.

Das wünscht Ihnen jedenfalls Ihr Pfar-
rer
� Armin Kistenbrügge
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Celebrate Hope Germany

Kinderchor Tumaini Voices
Celebrate Hope Germany

Im Mai/Juni 2024 wird der Kinderchor 
Tumaini Voices (Stimmen der Hoff-
nung) des Kinderhilfswerks „Cele-
brate Hope Ministries“ auf  Deutsch-
land-Tour sein. In vielen Konzerten 
werden die musikalischen Kinder aus 
Uganda Lebensfreude pur zu den Men-
schen und Konzertbesuchern bringen. 
Aus langjähriger Erfahrung können wir 
sagen, dass die Konzerte dieses Chors 

ein echtes Erlebnis für die Konzert-
gäste darstellen. Die Kombination aus 
Gesang, Tanz und traditionellen afri-
kanischen Trommeln, verbunden mit 
landestypischer, bunter Kleidung, sorgt 

dafür, dass die Tumaini Voices unver-
gesslich in den Herzen der Besucher 
bleiben.

Die 15 Kinder aus Uganda singen und 
berichten von ihrem Leben und von der 
Hoffnung für ihr Land und ihre Zu-
kunft. Außerdem erzählen sie, wie ihr 
Glaube an einen großen und liebenden 
Gott so manche Sorgen und Probleme 

klein aussehen lässt. In der Vergangen-
heit konnten wir schon einige Male die 
Gäste aus Uganda bei uns in Deutsch-
land auftreten lassen. Es waren immer 
beeindruckende Auftritte. Egal, ob die 

Bühne in großen Hallen, in Schulen 
oder in der Kirche waren. Überall wur-
den die Gäste mitgerissen und sind am 
Ende sehr berührt nach Hause gegan-
gen.

Während der Chortour werden ebenso 
Patenschaften für Kinder aus Uganda 
vermittelt. Wer Interesse an einer Pa-
tenschaft hat, kann diese unter anderem 
dort abschließen (ansonsten jederzeit 
bei www.celebratehopegermany.de)

Wir freuen uns, dass der Chor am Sams-
tag, 1. Juni 2024 hier zu Gast ist und 
um 17h ein Konzert in der Fleisbacher 
Kirche gibt. An dieser Stelle laden wir 
schon mal herzlich dazu ein!

Am Sonntag, 2. Juni 2024 findet um 
11h ein Familiengottesdienst in der 
Schlosskirche in Greifenstein statt, zu 
dem Groß & Klein, Alt & Jung und na-
türlich alle Gastfamilien mit Kindern, 
alle Kigo- und Jungscharkinder aus un-
serer Gemeinde sehr herzlich eingela-
den sind! Wir feiern einen bunten und 
fröhlichen Gottesdienst mit viel Musik 
zusammen mit unseren ugandischen 
Gästen.

Weitere Informationen zum Chor, dem 
Hilfswerk und weiteren Projekten fin-
den Sie unter

� www.celebratehopegermany.de
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Gold- und Diamantkonfirmation
in Greifenstein

Termine

Kann ich mich selbst lieben?
Nachgedacht

Zur Jahreslosung ist Pfarrer Armin Kis-
tenbrügge ein kleiner Andachtstext von 
Willi Kocher in die Hände gefallen, der 
wunderbar zur Jahreslosung passt.

Kann ich mich selbst lieben?

Was sind meine Bedingungen, damit ich 
mich lieben kann? Viel Geld verdienen? 
Viel in der Welt rum gekommen sein? 
Oder eher die kleinen Dinge – In der 
Familie und in der Nachbarschaft an-
erkannt sein oder in der Gesellschaft 
eine wichtige Rolle spielen. Manchmal 
sind auch nicht wir selbst es, die uns 
die Bedingungen vorgeben, wann wir 
uns lieben dürfen, sondern es sind die 
anderen, die Gesellschaft, von denen 
wir die Bedingungen übernehmen. Wir 
meinen, wir müssten so sein wie die an-
deren, oder wie die anderen uns haben 
wollen, damit wir liebenswerte Men-
schen sind.

Der Psalm 139 sagt uns etwas anderes. 
Wir sind wertvoll, weil Gott uns ge-
macht hat und nicht, weil wir irgendet-
was Besonderes darstellen oder leisten. 
In der Bewältigung meiner Suchtkrank-
heit habe ich nach und nach gelernt, 
dass ich von Gott geliebt werde und 
dass das nicht abhängig ist von meinen 
Leistungen oder ob ich alkoholkrank 
bin. Gott sagt Ja zu mir, er hat mich 
geschaffen. Dass ich alkoholkrank bin, 

und dass ich damit fast meine Gesund-
heit ruiniert habe, gehört zu meinem 
Leben. Ich habe erfahren, dass Gott 
mich in meinem Leben begleitet hat 
und dass er mich auch heute noch nicht 
alleine lässt. Und manchmal müssen 
einen Freunde, wie ich sie im Blauen 
Kreuz kennen gelernt habe, daran erin-
nern, dass Gott mich lieb hat und ich 
mich selbst lieben darf.

Deshalb dürfen wir wertschätzend und 
achtungsvoll mit unseren Fähigkeiten 
und Grenzen umgehen und uns liebe-
voll mit den Dingen, die uns gut tun, 
versorgen. Wir dürfen uns in der Bezie-
hung zu anderen Menschen offen und 
ehrlich zeigen, wenn wir das wollen. 
Gott hat uns  die Fähigkeit, Beziehun-
gen zu leben geschenkt. Das fängt bei 
mir an. Es fängt damit an, dass ich mich 
selbst liebe und dass ich Ja sage zu dem, 
wie Gott mich geschaffen hat. Es be-
deutet, dass ich Verantwortung für mich 
und meine Entwicklung übernehme. 
Die Beziehung zu anderen Menschen 
beginnt bei mir, mit dem Gebet: „Herr, 
ich danke dir, dass du mich so herrlich 
und ausgezeichnet gemacht hast! Wun-
derbar sind deine Werke, das weiß ich 
wohl.“ Wenn ich Gott für mich danken 
kann, kann ich auch lernen, Gott für 
andere zu danken.

� Willi Kocher

Den alten Segen im Leben wieder ent-
decken, abstauben und seine lebenstra-
gende Kraft neu spüren: Das ist es, was 
man nach 50 oder sogar 60 Jahren er-
fahren kann. Das wollen wir feiern: Mit 
den diesjährigen Jubilaren. Am Sonn-
tag, den 5. Mai wollen Mike Reese und 
Pfarrer Dr. Armin Kistenbrügge um 
11 Uhr die Gold- und Diamantkonfir-
manden aus Edingen und Greifenstein 

in der Schlosskirche erneut einsegnen. 
Konfirmanden der Jahrgänge 1974 und 
1964 können sich bei Pfr. Dr. Armin 
Kistenbrügge (Tel. 802) melden und 
bekommen dann eine schriftliche Ein-
ladung. Wer zu seiner Konfirmation 
noch kein Edinger oder Greifensteiner 
war und in einer anderen Kirche einge-
segnet worden ist, ist selbstverständlich 
herzlich mit eingeladen!
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Termine

Der Kindergottesdienst geht auf die Bühne
Termine

Einführung der neuen Presbyterien

Die nächsten Termine:

03. März 2024
21. April 2024
16. Juni 2024

Bitte beachtet die Infos auf  
der Homepage und meldet 
euch rechtzeitig an!

Für die neue Amtsperiode haben sich 
neue Presbyterien in Edingen und 
Greifenstein gebildet. Da sich in Eding-
en nur so viele Kandidaten zur Wahl 
gestellt hatten, wie Ämter zu besetzen 
waren und in Greifenstein eine Presby-
terstelle vakant bleiben musste, gelten 
die Kandidaten als seit dem 18. Feb-
ruar, dem ursprünglichen Wahltermin, 
offiziell als gewählt.

In Greifenstein besteht das neue Presby-
terium nun aus Roswitha Neuhaus-En-
gel, Nicole Hemann, Daniel Claus, Rolf  
Schweitzer und Klaus Schmidt.

In Edingen gehören zum neuen Presby-
terium Stephanie Hardt, Norbert Hut-
tel, Steffen Hedrich, Christian Vorlän-

der, Marko Best und Heiko Debus.

Die neuen Presbyter werden in Grei-
fenstein am Sonntag, den 10. März 
um 11 Uhr in der Schlosskirche in ihr 
Amt eingeführt und dabei auch die aus 
dem Leitungsgremium ausscheidenden 
Mitglieder Carola Reese und Jürgen 
Chytri verabschiedet.

Der Einführungsgottesdienst in Eding-
en findet am Sonntag, den 17. März 
um 11 Uhr in der ev. Kirche statt. Dort 
werden auch die ausscheidenden Pres-
byter Helga Becker und Lothar Schmidt 
verabschiedet.

� Herzliche Einladung!

Die Geschichte von den Jungs, die ih-
ren gelähmten Freund auf  einer Trage 
durch das Dach eines Hauses zu Jesus 
herunterlassen, kennt jeder, der mal im 
KiGo war. Dazu wollen wir ein Kinder-
musical aufführen: „Die Heilung des 
Gelähmten“ von Conny Cramer und 
Jochen Rieger.

Wer hat Lust mitzumachen: Ungefähr 
30 Kinder können bei dem Stück mit-
machen, für jeden ist was dabei, es gibt  
14 Sprechrollen, und die Songs werden 
gemeinsam geübt. Frank und Virginia 
Busch vom Greifensteiner KiGo freu-
en sich auf  euch und suchen auch noch 
Jugendliche und Erwachsene, die bei 

der Realisierung des Projektes mithel-
fen wollen.

Die Proben dazu finden an vier Sams-
tagen statt: 13.4. – 20.4. – 27.4. und die 
Generalprobe am 4.5.2024.

Die Aufführung ist dann am Sonntag, 
dem 5. Mai um 17 Uhr im DGH 
Edingen im Rahmen eines Familien-
gottesdienstes.
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Termine

KiGo Edingen
KiGo

Wir im KiGo Edingen arbeiten mo-
mentan mit dem Buch „Voll wertvoll". 
Dieses bietet mehrere Einheiten mit de-
nen wir die Grundlagen der Liebe Got-
tes zu uns Menschen erfahren können. 
Jeden Sonntag bearbeiten wir eine neue 
Einheit, welche am Schluss immer eine 
Kleinigkeit zu basteln und ausmalen 
hat, die wir dann in unseren Umschlä-
gen sammeln. Somit hat jedes Kind ir-
gendwann einen vollen Briefumschlag 
mit vielen gebastelten Sachen zu jeder 
Einheit.

Momentan sind wir durchschnittlich 
gut 8-10 Kinder im Kindergottes-
dienst jeden Sonntag. Unser nächstes 
großes Projekt ist der Ausflug in den 
lndoor-Spielplatz Linden. Dies kommt 
natürlich super bei den Kindern an und 
sorgt für eine Menge Vorfreude. ;)

Dies wird dann unser letzter gemeinsa-
mer Sonntag vor den Osterferien sein, 
also wie ein Osterabschluss.

Emilia Best
für das KiGo-Team Edingen

Jugendleiter Christoph
Buskies wird am 24.03.2024
um 14 Uhr im DGH
Edingen verabschiedet.
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... und mit jeder Menge positiver Energie!
Aus der Gemeinde

Unermüdlich ...
Aus der Gemeinde

„Christoph“ und „Ruhestand“ – gibt es 
ein gegensätzlicheres Begriffspaar?
Im Ruhezustand haben wir ihn äußerst 
selten erlebt – „unseren“ Christoph.

Im Herbst 1999 begleitete er die Edin-
ger und Greifensteiner Konfirman-
den als Gemeindepädagoge – damals 
gemeinsam mit Pfarrer Spieker – auf  
die Konfi-Freizeit in die Klostermühle 
nach Obernhof. Dies war der Beginn 
seiner unglaublich engagierten Arbeit 
mit den Jugendlichen in unserer Ge-

Gemeindepädagoge Christoph Buskies geht in 
den Ruhestand

meinde. Teen-Treff, Jugendraum, Bi-
blelounge, Open House, Musikschule, 
Konfirmandenunterricht, …

In diesen und vielen weiteren Grup-
pen sorgte er mit geistlichem Input, 
viel Musik, Ausflügen und besonderen 
Aktionen für Gemeinschaft und prägte 
unser Glaubensleben. Mit seinem offe-
nen Ohr, seinem positiven Blick auf  die 
Welt, großer Leidenschaft für seine Ar-
beit und meistens mit 10 Minuten Ver-
spätung :-), begleitete er viele von uns 

über mehrere Jahre. Im Hintergrund 
wurde er dabei stets von Tabs und ih-
rer Liebe für den kreativen Feinschliff  
unterstützt.

„Unser“ Christoph – Er zeigte uns in all 
den Jahren die Welt und schaffte unver-
gessliche Erlebnisse auf  Freizeiten in 
u.a. Capernwray, London, Paris, Rom, 
Brüssel, Norwegen, USA – und natür-
lich: Uganda und Kroatien!

Er sorgte dafür, dass internationale und 
nationale Künstler zu verschiedenen 
Anlässen die Chance hatten, Edingen 
und Greifenstein kennenzulernen. Sei 

es zu Open-Air-Veranstaltungen auf  
der Burg, Konzerten in der Schloss-
kirche, Gottesdiensten oder zu der Ju-
gendwoche „Crossige Zeiten“. Dabei 
– und selbstverständlich auch bei sei-
nem Herzstück, der „Promikon-Mes-
se“ – packten wir alle gerne mit an und 
bekamen im Gegenzug einmalige und 
unvergessliche Einblicke in die Welt der 
Veranstalter, Techniker und Musiker.

Ach Christoph, wir gönnen dir deinen 
Ruhestand – für den du sicherlich schon 
den einen oder anderen Plan geschmie-
det hast, damit er ja nicht zu ruhig wird – 
aber wir werden dich auch sehr vermis-
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... und mit jeder Menge positiver Energie!
Aus der Gemeinde

Unermüdlich ...
Aus der Gemeinde

sen! Du bist uns ein treuer Wegbegleiter 
und Freund geworden und wir haben 
von deiner positiven Lebenseinstellung, 
deinem unerschöpflichen Netzwerk an 
Kontakten und deiner Abenteuerlust 
profitiert. Du genießt gerne die schö-
nen Dinge des Lebens – und die sol-
len von nun an noch viel mehr in den 
Vordergrund rücken! Pass auf  dich auf, 
nutze die ganz anderen Möglichkeiten 
dieses neuen Lebensabschnitts mit Tabs 
und Tara und bleib dennoch mit uns in 
Verbindung!

„I can do all things through Christ 
who strengthens me.“

//
„Ich vermag alles durch den, der 
mich mächtig macht, Christus.“
� Philipper 4,13

� Rebekka Fischer

Herzliche Einladung
zum Gottesdienst zur Verabschiedung von Christoph Buskies am Sonntag, 24. 
März 2024 um 14 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Edingen mit anschließen-
dem Beisammensein bei Kaffee und Kuchen

Musikalische Gäste: Judy Bailey und Patrick Depuhl
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Ansprechpartner in der Gemeinde
Wir sind für Sie da!

Ev. Pfarramt
Dr. Armin Kistenbrügge, Voglersheck 7, Greifenstein
Email: armin.kistenbruegge@gmx.de	 Telefon: 802
www.kirche-edingen-greifenstein.de

Gemeindepädagoge
Christoph Buskies, Weierwies 8, Greifenstein
Email: jugend@promikon.de	 Telefon: 921 457

Greifenstein

Kirchmeisterin
Carola Reese, Steinkauter Weg 6	 Telefon: 6713

Edingen

Kirchmeister
Lothar Schmidt, Borngartenstr. 6	 Telefon: 1324
Küsterin
Hannelore Schmidt, Borngartenstr. 6	 Telefon: 1324
Gemeindehaus
Stephanie Hardt, Rathausstr. 9	 Telefon: 0170 6489913

Kassettendienst:
Für Gemeindeglieder, die nicht zur Kirche gehen können, wird jeder Gottesdienst 
auf  Kassette aufgenommen. Bitte informieren Sie uns, wenn Sie diese Möglichkeit 
in Anspruch nehmen möchten. Gerne bringen wir Ihnen die Kassette kostenlos 
nach Hause!

Bitte melden Sie sich bei
Ulrich Krieger, Edingen 	 Telefon: 1337
Edith Chytri, Greifenstein	 Telefon: 1033



DER KIDS CHOR AUS UGANDA PRÄSENTIERT FRÖHLICHE
AFRIKANISCHE MUSIK MIT GESANG, TANZ UND

TRADITIONELLEN TROMMELN

01. Juni 2024  
17 Uhr

01. Juni 2024  
17 Uhr

Ev. Kirche Fleisbach

Eintritt frei - eine Spende wird erbeten!

www.celebratehopegermany.de


